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Die Langenauer Stangenbohne und der Schwä-

bische Dickkopf-Landweizen, das Wunder von

Stuttgart und das Ulmer Ochsenhorn, die Cham-

pagner-Bratbirne und der Jakob-Fischer-Apfel –

die Vielfalt bei historischen Gemüse-, Getreide-

und Obstsorten ist groß. Allein über 200 Salat -

sorten gab es bis in die 1930er-Jahre, allein 50

Gemüsearten hatten die Bezeichnung Stuttgart

im Namen, und Ulmer Gemüse und Spargel war

weithin bekannt und beliebt. 

Mit dem Verschwinden der Hausgärten und

der verstärkten Nachfrage der Lebensmittel -

industrie nach transport- und lagerfähigen To-

maten und Erdbeeren sind viele der alten Sorten

in Vergessenheit geraten. Doch einiges hat in

Gartenwinkeln oder auf Streuobstwiesen über-

lebt. Und seit einiger Zeit rücken die historischen

Sorten wieder ins Blickfeld. Zum einen steckt in

ihnen ein Stück züchterische Kulturleistung, zum

anderen bieten sie eine Fülle an unterschied-

lichen Geschmacksvarianten und zum Dritten

könnten ihre genetischen Eigenschaften in Zei-

ten des Klimawandels einmal gebraucht werden.

Deshalb gibt es mittlerweile eine Reihe von

Liebhabern, die sich mit einer gewissen Portion

Sturheit und detektivischem Spürsinn auf die

Suche nach den Verschollenen machen. Sie stö-

bern in historischen Büchern nach alten Gemü-

sesorten und befragen Gärtnerinnen mit lang-

jähriger Erfahrung, wie man Samen vermehrt.

Dabei nutzen sie internetbasierte Plattformen

wie das „Genbänkle“, um Gartenschätze zu fin-

den, oder tauschen auf Börsen die Samen alter

Raritäten und machen sich schlau, wie man sie

vermehrt und anbaut.

Um gefährdete Sorten vor dem Verschwinden

zu bewahren, hat Slow Food eine Art virtuelles

Rettungsschiff ins Leben gerufen – die Arche des

Geschmacks. Und da, wo es gelingt, Verbraucher

für die schmackhaften Produkte zu gewinnen,

haben die alten Sorten auch eine Zukunft. Das

Brot aus dem Schwäbischen Dickkopf-Land -

weizen, die exquisiten Schaumweine aus dem

Schwäbischen Wiesenobst, die Alblinsen oder

das Filderkraut sind Beispiele dafür. Das Frei-

lichtmuseum des Landkreises Esslingen in Beu-

ren will mit einem eigenen „Erlebnis- und Ge-

nusszentrum“ und in seinen Museumsgärten

historische Sorten mit allen Sinnen erlebbar ma-

chen und eine Plattform für alle Interessenten

bieten. Wir danken dem Freilichtmuseum Beu-

ren mit seiner Museumsleiterin Steffi Cornelius

für Unterstützung und Anregungen. Viele der Fo-

tos sind dort in den Museumsgärten entstanden.

Aber es gibt noch viel zu entdecken und zu

hegen. Allein Baden-Württemberg mit seinen

früheren Gartenbauzentren um Stuttgart, Ulm

und dem Kaiserstuhl bietet eine Fülle an histo-

rischen Obst-, Gemüse- und Getreidesorten, die

jeweils ganz eigene Geschichten und auch ein

Stück Kulturgeschichte erzählen. Einige dieser

Geschichten hinter den historischen Sorten sind

in diesem Band versammelt. Vor allem aber kom-

men die Pioniere unter den Sortenrettern im

Land zu Wort, mit ihren Gärten und ihren Vor-

haben. So unterschiedlich sie sind, sie alle eint

die Freude an der regionalen Vielfalt und am

 guten Geschmack. 

                                                                  Felicitas Wehnert
                                                                  Im Januar 2018
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